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Unsere unverbrennbare Kieselguhr-Composition hat sich in über 600 Anlagen der Schweiz
bewährt als das beste, rationellste und billigste Schutzmittel gegen Wärmeverluste. [638

Isolirschnüre und Korkschalen zum Schutze gegen Einfrieren.

(''Idttroferijirifdjc unb drhtrodjeimfdfe
jUuttM'rijiut.

©leftrifcpe ©trafjenbcthn St. ©aIIeit«©pcichcr>:£rogen.
®er Kraftlieferunggoertrag mit bem Kubelwerf ift per*
fett geworben. @o ift wieber ein ©cpritt §ur Söfung
öer Aufgabe getan, Betreffenb (Erfteüung beg ßeitungg»
"egeg für eleftrifcpe Beleuchtung in ben (Semeinben
Speicher unb Sirogen haben bret fepr leiftunggfäpige
mrmen burcp itjre Ingenieure bie Berpältniffe ftubieren
jaffen unb werben ipre Koftenberecpnungen refpeftibe
üebernapmgofferten big jum 15, bg. einzugeben haben.
<>ag bon ben (Semeinben übernommene Slftienfapital
'ft geficpert, fo bah aüernächfteng aucp bie Slftionär»
öerfammlung einberufen werben fann.

©leftvijitcitStoerf ©reüittgcit. ®ie fÇIoretfpinnerei
papier hat f. 3- berfepiebene Sanbanfäufe gemacht gnr
fmlegung eineg SSafferwerfeg jur (Einführung beg eleE»

'eifepen ßiepteg. SBie man hört, füllen bie Arbeiten im
verbft in Singriff genommen werben.

ftitbelnormaliett. Slm 6. Suli fanb in granffitrt
j|- unter bem Borfig beg ©tabtbaurateg Uppenborn

Btüncpen eine gemeinfcpaftlicpe ©igung bon Bîit»
Biebern ber Bereinigung ber @teftrigitätg

unb ben Bertretern ber gefamten beutfepen
^'abelinbuftrie ftatt, um über bie Schaffung bon Kabel»
"Amalien ju beraten, ©owopl bon ben Konfumenten,

^ auch bon Abnehmern würbe eg higher alg grofjer
^''fsftanb empfunben, baff in biefer Beziehung eine grope

^erfepiebenpeit perrfepte. 2)er (Sang ber Berpanblungen
erfennen, bajj ber SBunfcp nach Kabelnormaliert

afffeitiger ift unb eg ftept z« erwarten, bafj bie noch
"tgegenftehenben ©cpwierigfeiten überwunben unb bem»

nächft tpatfäcplicp Normalien für biefen wichtigen Be»
barfgartifel aller (Eleftrizitätgwerfe gefchaffen werben.

lieber bie Beriocttbuttg ber ©teftrizität in ber Bobctt-
Jultur. (Btitgeteilt oom ißatentbureau & SB. fßatafp,
Berlin.) ®ie Befultate, welche in ber Bobenfultur unter
SInwenbung beg eleftrifcpen Sicpteg erhalten würben,
finb genügenb jbefannt unb bie Buganwenbung pier»
non auf bie (Semüfefultur in (Sewächgpäufern ift bereits
in SImerifa in ber (Segenb oon (Epicago unb auch anber»
Wärtg ein rentabler (Erwerbgzweig geworben.

Sagegen ift bie Berwenbung beg eleftrifcpen ©tromeg
Zur Beförberung beg fßflanzenwucpfeg, obgleich bereitg
oor mehr alg 50 Sahren burcp Bog befannt geworben,
big jegt unbenugt geblieben. ®ie Berfuche würben
fpäter burch fförfter, ©epepparb unb gichtner fortgefegt,
ohne inbeg greifbare Befultate geliefert z" haben.

(Eine Mitteilung über biefen (Segenftanb, welche
burch einen ruffifepen Ingenieur, B. SI. Xpurin, ber

fßetergburger eleftrotecpnifcpen (Sefeüfcpaft zugegangen
ift, entpält bemerfunggwerte SIngaben über bie Unter»
fuepungen, welche in biefer Bicptung in Buglaub
burch ©ppefepneff unb Kraüfoff angeftefft worben finb.
$er (Erfte fteüte bor einigen Sapren an 3 berfchiebenen
Drten feine Berfucpe an. ©ppefepneff wieberpolte bie
befannten (Experimente mit ©amen, bie ber (Einwirfung
ber (Eleftrizität auggefegt waren unb fteüte hierauf feft,
bag tpatfädplicp folcpe ©amen rafeper augfeimen, eine
beffere graept unb eine beffere @rnte liefern, welcp
legtere bag 2Va big 6facpe beg ©rträgniffeg nieipt elef»

trifierter ©amen betrug ; er wieberpolte ferner bie Ber»
fuepe boit Bog, inbem er eine Tupfer» unb eine 3'"I=
platte bertifal in ben (Erbboben eingrub unb burch einen
SDrapt tierbanb. @r fanb hierbei, bag Kartoffeln unb
Büben, welche in ben Baum zwifepen ben beiben ißlat»
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
Elektrische Straßenbahn St. Gallen-Speicher-Trogen.

Der Kraftlieferungsvertrag mit dem Kubelwerk ist per-
sekt geworden. So ist wieder ein Schritt zur Lösung
der Aufgabe getan. Betreffend Erstellung des Leitungs-
uetzes für elektrische Beleuchtung in den Gemeinden
Speicher und Trogen haben drei sehr leistungsfähige
Firmen durch ihre Ingenieure die Verhältnisse studieren
fassen und werden ihre Kostenberechnungen respektive
Uebernahmsofferten bis zum 15. ds. einzugeben haben.
Das von den Gemeinden übernommene Aktienkapital
'st gesichert, so daß allernächstens auch die Aktionär-
Versammlung einberufen werden kann.

Elektrizitätswerk Grellingen. Die Floretspinnerei
dahier hat s. Z. verschiedene Landankäufe gemacht zur
Anlegung eines Wasserwerkes zur Einführung des elek-
Mischen Lichtes. Wie man hört, sollen die Arbeiten im
Herbst in Angriff genommen werden.

Kabelnormalien. Am 6. Juli fand in Frankfurt
M. unter dem Vorsitz des Stadtbaurates Uppenborn

Vvn München eine gemeinschaftliche Sitzung von Mit-
Miedern der Vereinigung der Elektrizitäts-
^erke und den Vertretern der gesamten deutschen
àìabelindustrie statt, um über die Schaffung von Kabel-
"vrmalien zu beraten. Sowohl von den Konsumenten,

auch von Abnehmern wurde es bisher als großer
Nlßstand empfunden, daß in dieser Beziehung eine große
I?krschjànheit herrschte. Der Gang der Verhandlungen
st» erkennen, daß der Wunsch nach Kabelnormalien
'u allseitiger ist und es steht zu erwarten, daß die noch
vtgegenstehenden Schwierigkeiten überwunden und dem-

nächst thatsächlich Normalien für diesen wichtigen Be-
darfsartikel aller Elektrizitätswerke geschaffen werden.

Neber die Verwendung der Elektrizität in der Boden-
kultur. (Mitgeteilt vom Patentbureau H. & W. Pataky,
Berlin.) Die Resultate, welche in der Bodenkultur unter
Anwendung des elektrischen Lichtes erhalten wurden,
sind genügend ibekannt und die Nutzanwendung hier-
von auf die Gemüsekultur in Gewächshäusern ist bereits
in Amerika in der Gegend von Chicago und auch ander-
wärts ein rentabler Erwerbszweig geworden.

Dagegen ist die Verwendung des elektrischen Stromes
zur Beförderung des Pflanzenwuchses, obgleich bereits
vor mehr als 50 Jahren durch Roß bekannt geworden,
bis jetzt unbenutzt geblieben. Die Versuche wurden
später durch Förster, Scheppard und Fichtner fortgesetzt,
ohne indes greifbare Resultate geliefert zu haben.

Eine Mitteilung über diesen Gegenstand, welche
durch einen russischen Ingenieur, V. A. Tyurin, der
Petersburger elektrotechnischen Gesellschaft zugegangen
ist, enthält bemerkungswerte Angaben über die Unter-
suchungen, welche in dieser Richtung in Rußland
durch Spyeschneff und Kravkoff angestellt worden sind.
Der Erste stellte vor einigen Jahren an 3 verschiedenen
Orten seine Versuche an. Spyeschneff wiederholte die
bekannten Experimente mit Samen, die der Einwirkung
der Elektrizität ausgesetzt waren und stellte hierauf fest,
daß thatsächlich solche Samen rascher auskeimen, eine
bessere Frucht und eine bessere Ernte liefern, welch
letztere das bis öfache des Erträgnisses nicht elek-

trisierter Samen betrug; er wiederholte ferner die Ver-
suche vou Roß, indem er eine Kupfer- und eine Zink-
platte vertikal in den Erdboden eingrub und durch einen
Draht verband. Er fand hierbei, daß Kartoffeln und
Rüben, welche in den Raum zwischen den beiden Plat-
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ten gepflangt werben, eine breifach beffere ©rnte tiefer»
ten, als foldje (ßflangen, welche bidjt nebenan gefegt
Waren. SRohrrüben erreichten eine ungewöhnliche ©rôfje
unb einen Surchmeffer üon 10—12 $oH. ®ie britte
(Reihe bon Serfudjen, welche ©ppefdineff anftellte, war
noch origineller. @r pflangte auf bem ©jperimentier»
fetbe im Abftanbe bon etwa 10 guß ^>oIgpfIöcfe, welche
an ihrem oberen ©nbe mit SRetallfpißen oerfetjen unb
mit einanber burd) SRetaHbrähte berbunben waren, fo
bah bie Kultur [ich unter einem (Repwerf bon Srähten
befanb. @r erhielt gang erftaunlid)e (Refultate, fo
brauchte unter anberem Hafer gum 2Sad)fen unb (Reifen
nur 12 Sage.

KraPfoff unternahm eine (Reihe bon Serfudjen mit
©efäßen, bie mit ©rbe gefüllt waren unb welche ber
©inwirfung beg ©tromeS unterworfen würben. Sie
Sobentemperatur würbe hierbei erhöht. Sie geudjtig»
feit nahm anfangs ab, hoch wuchs biefetbe wieber nach
Verlauf bon brei üBod)en, eine Shatfadje, bie auch bon
gichtner fonftatiert worben war; bie SReuge begetabili=
fdjer ©ubftang im ©oben bermehrte [ich burch ben

eleftrifdjen Strom.
(Rath altebem fcheint eS fehr wünfdjengwert, bah

über bie SBirfung beS 'eteftrifchen ©tromeS auf bie
Sobenfultur eingetjenbe Serfuche angeftettt werben,
bie jebenfatts ein intereffanteS (Refultat oerfpredjen.

Sie ©cmeinbc-Setegiertcn ber (ölefolcttta beftettten
eine Kommiffion, welche bie Ausarbeitung ber (ßläne
für bert eteftrifchen Sram gu bergeben, bie333affer=
Craft beS ©alancaSca gu erwerben, bie ginangierung
burdhguführen unb bie Statuten gu entwerfen hat. Sie
Kommiffion befteht anS ben brei Kongeffionären gn»
genieur (Rifoli, ©. Soneda, U. Sonetta unb aus ben

HH- Amarca=Sonaj5, A. ©iocco, g. gafani, gnfpeftor
©chenarbi, Kreigförfter ©chmib, görfter SoSchini. (@upp»
teanten: U. ÏRutti, S. ©iubiceHi, @. Sampietti), unb
beftettte ihr Sureau aus ben H§- ©chenarbi, (Rifoli,
©. Sonetta, ©chmib.

ÜRobitäte« ber SeförbentngStoetfe auf ber tarifer
SBeltauSfteHuufl. (Sin tedjnifcher SRitarbeiter ber „grff.
Qtg." begeidjnet als fold)e ben bon ber DtiS=ßompanp
in (Rew=|)orf auSgefteltten „©fialator", ein eIeÎ
trifch angetriebenes SeförberungSbanb, wo»
bei [ich ber gat)rgaft auf einer richtigen Sreppenftufe
befinbet unb wä|renb ber Bewegung ber Sreppe fowoEjl
aufwärts als abwärts gehen farm. Steht baS enblofe
Sanb ftitt, fo bilbet eS eine gewöhnliche, in ihrer gangen
Sauart äußerft fotibe ^otgtreppe, welche alfo im gatte
beS SerfagenS beS Sewegungg ÜRedhaniSmuS ohne
Weiteres als gewöhntidhe Sreppe benußt werben fann.
„9Ran geht faum gu weit," bemerft unfer ©SewährS»

mann, „wenn man biefe echt amerifanifche ©rfinbung
als ben Aufgug ber ßufunft begeichnet, welcher bie feuer»
gefährliche @chad)tanlage beS gewöhnlichen AufgugeS
Permeibet unb gubem unenbtich Piet teiftungSfähiger in
ber Seförberung ift. gebe ©efaljr für ben gahrgaft
ift bei ber beweglichen Sreppe auggefdRoffen, bie Se»
triebsfraft für bie auf 7 SReter Höhe beförberirbe, mit
200 (ßerfonen gleidjgeitig befehle Sreppe [teilt [ich bei
recht annehmbarer @efd)winbigfeit auf etwa 35 (ßferbe»
[tärfen. ©S fann faum einem greifet unterliegen, bah
biefe bewegliche Aufguggtreppe berart angelegt werben
fann. bah fie g. S. bei eteftrifchen Hochbahnen ober in
hochgelegenen (Bahnhofshallen auf ber einen Hälfte bie
AufmärtSbeförberung unb auf ber anbern Hälfte bie

AbwärtSbeförberung ber gahrgäfie ohne jebe Sebienung
beforgt. gn einer ©tunbe foil man mit einer 50ftufi=
gen Sreppe mehr als 12,000 (ßerfonen auf 7 SReter
Höhe ohne jebe ©djwierigfeit ober ©efaljr beförbern
fönnen." gntereffant ift aud) eine anbere, in ber Aus»

ftettung im SRobett, auherhalb berfetben in Ausführung
gu fehènbe gnftattation, bag „©piep fei", bie ©rfittb»
ung eines Seutfchen, (RamenS Siftor. Siefer auf bem

SewegungSgefeße ber Spfloibe beruhenbe SRechaniSmuS
beförbert auf einer ruhenben Sanf fißenbe gahrgäfte
attmähtig unb ohne ©toh auf bie ununterbrochen ro=
tierenbe mittlere (ßlattform eines Karouffels unb feßt
fie nach gemachter gatjrt ebenfo wieber ab. SBenn [ich
biefer Apparat bewährt unb ber Kraftbebarf in mäßi»

gen ©rengen bleibt, fönnte er berufen fein, gu einem

©pftem beS fontinuierlichen (Betriebes auf Hochbahnen
auSgebilbet gu werben.

$unt crftcit fötale tritt in ber aMtauSftelluitg baS

Sclegraphon beS bänifdjen Ingenieurs SBalbemar (ßaulfen
an bie grohe Deffentlicpfeit, ein Apparat, Pon bem bie

nachftetjenbe Sefcßreibung Sr. KolltnanuS einen (Begriff
geben mag. Ser Apparat befteht aus einem brehbaren
Splinber, um welchen ein ©taßtbraht fpiralförtnig auf»
gewicfelt ift. lieber biefen Splinber ift an einer mit
ber Aje beSfelben parallel laufenben güljrung ein be»

wegticher ©leftromagnet angebracht, beffen beibe (ßole
eine eingelue SBinbung beS ©tahtbrahteS umfaffen. ÜRit
biefem ©leftroinagneten nun fteht ein ÜRifrophon mit
einigen ©lementeu in (Berbinbung, beffen beim Hinein»
fpredjen entftehenbe unbulierenäe Ströme auf ben Sief»

tromagneten einwirlen unb feine ©ifenlerne ben SBellen»

bewegungen ber hineingefprochenen Saute entfprechenb
magnetifieren. Siefer wethfelnbe 9RagnetiSmuS ber
©ifenterne nun magnetifiert mieberum bie eingelnen Seile
beS ©tahlbralüeS, auf welchem infolge ber befannten
fRemaneng beS ORagnetiSmuS eine Art bon magnetifcher
döellenfchrift gurücibleibt. (Berbinbet man nadj Seenbig»
ung beS @efpräd)eg nun ben ©leftromagneten anftatt
mit bem ÜRitrophon mit einem Hörtelephon unb läfjt
ben ©plinber mit bem ©tahlbraht mit gleicher ©efchwin»
bigfeit wie bei ber Aufnahme beS ©efprädjeS rotieren,
fo Wirb umgefehrt bie magnetifche SBellenfchrift in Saute
überfeht, fo bah mau im Seiephon baS anfängliche @e»

fpräch wieber hört uitb gwar beliebig öiele ORale, bis
man burd) ben ©leftromagneten ben Strom üon einigen
©lementen fdjidt unb ben ©plinber mit bem ©tahlbraht
rotieren läfst, fo bah ber fonftante ORagnetiSmnS beS

©leftromagneten bie magnetif^en Sariatiouen be§ Stahl»
brahteS auSlöfd)t. AlSbanu ift ber ©tahlbraht gur Auf»
nähme eiiteg neuen ©efprächeS bereits. Sie große ©in»
fachheit beS Apparates befteht barin, bah man benfelben
©leftromagneten gum fRieberfdjreibeit beS @efpräd)eS,
fobann gum Ablefen unb gum Auglöfcheit beSfelben be»

nußen fann. gür bie Aufgeidpcung längerer ©efprädje
benußt man einen (Banbapparat, in welchem ein Stahl»
baub Pon 0,05 SRiltimeter Sicfe pon einer Scheibe auf
eine gleich gi'ofje Scheibe aufgewidelt unb unterwegs
Pon einem flehten ©leftromagneten befdjrieben wirb.
Sag ©efpräch fann bann burch SBieberabwicflung beS

befdjriebenen ©tahlbanbeS beliebig oft wieberholt werben.
Sie Pon bem Apparat wiebergegebene (Rebe ift üodftänbig
frei Pon ftörenben 3îebengerâufd)en unb unterfcheibet
fid) bei ber gang unPeränberten Klangfarbe ber Saute
fehr Porteilhaft oon ber döiebergabe ber ©efpräche burd)
ben ®bifon'fd)en=fphoiwgraphen. Sie SRenfchenfreunb»
lidpfeit biefer ©rfinbung als Serbefferin ber telephonifdjen
@efpräd)Sübertragung in iprer bisherigen ©eftalt leuch»
tet ein.

©thwcigertfcljc "Sbrahlfctlftnljucit. Vertreter eitier grohen
Angahl fchweigerifdjer Srahtfeilbahnen haben befdhloffeu,
einen (Berbanb fd)weigerifcher Srahtfeilbahnen gu grünben.
©in Komite beftehenb aus Sireftor âf<hoHe»0udhh, Se»
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ten gepflanzt werden, eine dreifach bessere Ernte lieser-
ten, als solche Pflanzen, welche dicht nebenan gesetzt

waren. Mohrrüben erreichten eine ungewöhnliche Größe
und einen Durchmesser von 10—12 Zoll. Die dritte
Reihe von Versuchen, welche Spyeschneff anstellte, war
noch origineller. Er pflanzte auf dem Experimentier-
felde im Abstände von etwa 10 Fuß Holzpflöcke, welche
an ihrem oberen Ende mit Metallspitzen versehen und
mit einander durch Metalldrähte verbunden waren, so

daß die Kultur sich unter einem Netzwerk von Drähten
befand. Er erhielt ganz erstaunliche Resultate, so

brauchte unter anderem Haser zum Wachsen uud Reisen
nur 12 Tage.

Kravkoff unternahm eine Reihe von Versuchen mit
Gefäßen, die mit Erde gefüllt waren uud welche der
Einwirkung des Stromes unterworfen wurden. Die
Bodentemperatur wurde hierbei erhöht. Die Feuchtig-
keit uahm anfangs ab, doch wuchs dieselbe wieder nach
Verlauf von drei Wochen, eine Thatsache, die auch von
Fichtner konstatiert worden war; die Menge vegetabili-
scher Substanz im Boden vermehrte sich durch den
elektrischen Strom.

Nach alledem scheint es sehr wünschenswert, daß
über die Wirkung des elektrischen Stromes auf die
Bodenkultur eingehende Versuche angestellt werden,
die jedenfalls ein interessantes Resultat versprechen.

Die Gemeià'Delegierteu der Mesolcina bestellten
eine Kommission, welche die Ausarbeitung der Pläne
für den elektrischen Tram zu vergeben, die Wasser-
kraft des Calancasca zu erwerben, die Finanzierung
durchzuführen und die Statuten zu entwerfen hat. Die
Kommission besteht ans den drei Konzessionären In-
genieur Risoli, S. Tonella, U. Tonella und aus den

HH. Amarca-Donatz, A. Ciocco, F. Fasani, Inspektor
Schenardi, Kreisförster Schmid, Förster Toschini. (Supp-
leanten: U. Mutti, D. Giudicelli, G. Lampietti), und
bestellte ihr Bureau aus den HH. Schenardi, Nisoli,
S. Tonella, Schmid.

Novitäten der Beförderungsweise auf der Pariser
Weltausstellung. Ein technischer Mitarbeiter der „Frkf.
Ztg." bezeichnet als solche den von der Otis-Company
in New-Aork ausgestellten „Esialator", ein elek-
trisch angetriebenes Beförderungsband, wo-
bei sich der Fahrgast auf einer richtigen Treppenstufe
befindet und während der Bewegung der Treppe sowohl
auswärts als abwärts gehen kann. Steht das endlose
Band still, so bildet es eine gewöhnliche, in ihrer ganzen
Bauart äußerst solide Holztreppe, welche also im Falle
des Versagens des Bewegungs - Mechanismus ohne
weiteres als gewöhnliche Treppe benutzt werden kann.
„Man geht kaum zu weit," bemerkt unser Gewährs-
mann, „wenn man diese echt amerikanische Erfindung
als den Auszug der Zukunft bezeichnet, welcher die feuer-
gefährliche Schachtanlage des gewöhnlichen Aufzuges
vermeidet und zudem unendlich viel leistungsfähiger in
der Beförderung ist. Jede Gefahr für den Fahrgast
ist bei der beweglichen Treppe ausgeschlossen, die Be-
triebskraft für die auf 7 Meter Höhe befördernde, mit
200 Personen gleichzeitig besetzte Treppe stellt sich bei
recht annehmbarer Geschwindigkeit aus etwa 35 Pferde-
stärken. Es kann kaum einem Zweifel unterliegen, daß
diese bewegliche Aufzugstreppe derart angelegt werden
kann, daß sie z. B. bei elektrischen Hochbahnen oder in
hochgelegenen Bahnhofshallen auf der einen Hälfte die
Aufwärtsbeförderung und auf der andern Hälfte die

Abwärtsbeförderung der Fahrgäste ohne jede Bedienung
besorgt. In einer Stunde soll man mit einer 50stufi-
gen Treppe mehr als 12,000 Personen auf 7 Meter
Höhe ohne jede Schwierigkeit oder Gefahr befördern
können." Interessant ist auch eine andere, in der Aus-

stellung im Modell, außerhalb derselben in Ausführung
zu sehende Installation, das „Epicykel", die Erfind-
ung eines Deutschen, Namens Viktor. Dieser auf dem

Bewegungsgesetze der Cykloide beruhende Mechanismus
befördert auf einer ruhenden Bank sitzende Fahrgäste
allmählig und ohne Stoß auf die ununterbrochen ro-
tierende mittlere Plattform eines Karoussels und setzt

sie nach gemachter Fahrt ebenso wieder ab. Wenn sich

dieser Apparat bewährt und der Kraftbedarf in mäßi-
gen Grenzen bleibt, könnte er berufen sein, zu einem

System des kontinuierlichen Betriebes auf Hochbahnen
ausgebildet zu werden.

Zum ersten Male tritt in der Weltausstellung das

Telegraphon des dänischen Ingenieurs Waldemar Paulsen
an die große Oesfentlichkeit, ein Apparat, von dem die

nachstehende Beschreibung Dr. Kollmanus einen Begriff
geben mag. Der Apparat besteht aus einem drehbaren
Cylinder, um welchen ein Stahldraht spiralförmig auf-
gewickelt ist. Ueber diesen Cylinder ist an einer mit
der Axe desselben parallel lausenden Führung ein be-

weglicher Elektromagnet angebracht, dessen beide Pole
eine einzelne Windung des Stahldrahtes umfassen. Mit
diesem Elektromagneten nun steht ein Mikrophon mit
einigen Elementen in Verbindung, dessen beim Hinein-
sprechen entstehende unduliererwe Ströme auf den Elek-

tromagneten einwirken und seine Eisenkerne den Wellen-
bewegungen der hineingesprochenen Laute entsprechend
inagnetisieren. Dieser wechselnde Magnetismus der
Eisenkerne nun niagnetisiert wiederum die einzelnen Teile
des Stahldrahtes, auf welchem infolge der bekannten
Remanenz des Magnetismus eine Art von magnetischer
Wellenschrist zurückbleibt. Verbindet man nach Beendig-
ung des Gespräches nun den Elektromagneten anstatt
mit dem Mikrophon mit einem Hörtelephon und läßt
den Cylinder mit dem Stahldraht mit gleicher Geschwin-
digkeit wie bei der Aufnahme des Gespräches rotieren,
so wird umgekehrt die magnetische Wellenschrift in Laute
übersetzt, so daß mau im Telephon das anfängliche Ge-
spräch wieder hört uud zwar beliebig viele Male, bis
man durch den Elektromagneten den Strom von einigen
Elementen schickt und den Cylinder mit dem Stahldraht
rotieren läßt, so daß der konstante Magnetismns des

Elektromagneten die magnetischen Variationen des Stahl-
drahtes auslöscht. Alsdann ist der Stahldraht zur Auf-
nähme eines neuen Gespräches bereits. Die große Ein-
fachheit des Apparates besteht darin, daß man denselben
Elektromagneten zum Niederschreiben des Gespräches,
sodann zum Ablesen und zum Auslöschen desselben be-

nutzen kann. Für die Aufzeichnung längerer Gespräche
benutzt man einen Bandapparat, in welchem ein Stahl-
band von 0,05 Millimeter Dicke von einer Scheibe auf
eine gleich große Scheibe aufgewickelt und unterwegs
von einem kleinen Elektromagneten beschrieben wird.
Das Gespräch kann dann durch Wiederabwicklung des
beschriebenen Stahlbandes beliebig oft wiederholt werden.
Die von dem Apparat wiedergegebene Rede ist vollständig
frei von störenden Nebengeräuschen und unterscheidet
sich bei der ganz unveränderten Klangfarbe der Laute
sehr vorteilhast von der Wiedergabe der Gespräche durch
den Edison'schen-Phonographen. Die Menschenfreund-
lichkeit dieser Erfindung als Verbesserin der telephonischen
Gesprächsübertragung in ihrer bisherigen Gestalt leuch-
tet ein.

Verschiedenes.
Schweizerische Drahtseilbahnen. Vertreter einer großen

Anzahl schweizerischer Drahtseilbahnen haben beschlossen,
einen Verband schweizerischer Drahtseilbahnen zu gründen.
Ein Komite bestehend aus Direktor Zschokke-Ouchy, Be-
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